
  

Dezugspreis: Durch bie Poſt 
In Pommerellen 8000 poln. Anzeigen 

tene Zelle 500 A, auswärts 900, 
egeile 2500 . uuswärts 3000. 

iD Wohnungsanzelgen nach belat 

000001 
(Von ünſerer Berliner Scileihnng) 

Die omtliche Notierung des Dollars ertei bie em B. 
Im freien Berkehr mun Mittwoch einen neuen Rekord⸗ J 

Rauß es Momente, wo der Kurs weſentlich über 100- 
inausſchnellie. Dieſe 5* 

aen obeg Steigerung des Dollarkurſes 
von einem Tag zum andern um rund 17 Prozent voll⸗ 
zoß ſich, wie die Beobachtungen famklic r 
ergaben, bei verhältnimäßig geringen Umſäßtzen, alſo 
ohne den panikartigen Sturm, der frühere Peridden 
der Markentwertung kennzeichnete. Die Reichsbank 
ſchritt ein gaß jedoch ſo wenig Deviſen ab, daß eine 
darde Reihe von hochvalutariſchen Zahlungsmitteln 

zur Befriedigung der Nachfrage fehlte und daß infolge⸗ 
deſſen Zuteilungen vorgenommen werden mußten. Die 
Nachfrage ebbte denn auch tatſächlich nach der amtlichen 
Kursfeſtſetzung zeitweilig zurück, um ſp 
anzuſchwellen. Zweifellos haben erhebliche induſtrielle 

  

Käufe, insbeſondere der weſtdeutſchen Induſtrie, zu 
der Kürsbewegung beigetragen, Das Auffallende aber 
bleibt, daß dem ver l 
Ander bibec⸗ kremden Zahlungsmitteln nur ein ge⸗ 
ringer derſtand entgegengeſetzt worden iſt. 
Eine ganze Reihe von Anzeichen läßt darauf 
ſchlietzen, daß dieſelbe müde Reſignation gegenüber der 
Entwicklung des Deviſenmarktes, bie bei den beteilig⸗ 
ten Sachverſtändigen bereits im Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß des Reichstages über die Urſachen des Mark⸗ 
ſturzes zu beobachten war, auch in der praktiſchen 
Politik einreißt. Dagegen muß Proteſt erhoßen wer⸗ 
den, und zwar ein lauter, eindringlicher Proteſt! Es 
geht um mehr als um die Frage, wie der Ertrag der 
deutſchen Produktion unter die an der Produktion In⸗ 
tereſſierten verteilt werden ſoll, obwohl dieſe Frage 
keineswegs unwichtig iſt. Denn bisber hat jede Mark⸗ 
entwertung zu einer ſteigenden Verminderung des 
Reallohnes gefühhrt, hat den Anteil des Lohnes am 

ů Kunbrrolt ver erbettend mit dem Ergebnis, daß die 
Ka 
die der Unterſtützungsempfänger, faſt vollkommen zuin 

Erliegen kam, während auf der andern Seite 
bie Sachwertbefitzer gewannen. 

Aber nicht das iſt heute das Weſentliche. Der Aus⸗ 
landswert der Mark iſt auf den winzigen Bruchteil 

von einem Fünfundzwanzigtauſendſtel des Borkriegs⸗ 

wertes geſunken zu einer Zeit, wo die dentſche Wirt⸗ 
ſchaft auf Einfuhren doppelt angewieſen iſt. wo der 
Ertrag aus dem Export aber längſt nicht in ausreichen⸗ 
dem Maße der deutſchen Volkswirtſchaft zugute ge⸗ 
bracht wird, ſondern vielfach dem Außenhandel und 
den am Valutageſchäft intereſſierten Kreiſen verbleibt. 
In einer Zeit, in der es darauf ankommt, die deutſche 
Produktion aufrecht zu erhalten, die dentſche Arbeits⸗ 

kraft vor dem Ruin zu bewahren und die eutſetzlichen 
ſozialen Schäden abzuwenden, die die Verelendung 

der Arbeiterſchaft für unſere Innen⸗ und Außen⸗ 

politik zeitigen muß, erleben wir dieſe neue Deviſfen⸗ 

hHanſſe und ſehen nür, daß ihr die herrſchenden Regie⸗ 
rungsinſtanzen nicht gewachſen ſind. 

Unter dieſen Umftänden iſt es vollſtändig müßig. 
die letzte Deviſenhauſſe auf allgemeine politiſche Mo⸗ 
mente zurückzuführen. Fraglos hat die it Eug⸗ 
lands zu Kompromiſſen, die in den lestten Auskands⸗ 
meldungen zutage trat, die Hoffnung auf eine raſche 

ſtändigung bei denjenigen mindern müſſen, die 
einem deutſchen Komprontisvorſchiag 

widerſprechen. Tatſache iſt, daß die Bewegung dies⸗ 
mnal ohne großen Kraſtaufwand mit elementarer Wucht 
am deutſchen Markt ſich Raum verſchafft bat und dan 
es entweder nicht beabſichtigt neweien oder aber nicht 

    

  

       

gelungen iſt, die Dollarſteigerung zu verbindern. Es 2 0 — 

liegen Anzeichen dafür vor, daß die Nachfrage tatſäch⸗ 

lich über den unmittelbaren Bedarf hinausgegangen 
iſt. und das würdt auch bis zu einem gewiſſen Grade 

ren, wurum er nicht von der Rrichsbank befrie⸗ 
digt wurde und warum nicht die Deriſenreierven der 
dentſchen Wärtſchakt herangezonen worden ſind. Nee 

visher recht unfruchtbaren Verhandlungen des Unter⸗ 
iuüchungsansſchuſf⸗ üͤber die Urſachen des Mark⸗ 
iturzes hab ch das eine vofitive Ergebnis gezei⸗ 
kigt, daß tatischlich mindeſtens fjür ‚ 

zwei Milliarden Goldmark Devifenvorräte 
vorbanden ſind, die ſich im Befitze von Privaten be⸗ 

den. Weit entfernt davon, daß die Regierung nach 
eln ſucht, dieſ irgenden Deviſen⸗ 

ſtand in der Zeit 
3 

     

   

     

  

der gri ti 
hat der Reichswirtſchaftsmintſter Becker 
enhamſteret im Reichstag noch in aller 

Unter dieſen Umſtänden iſt na⸗ 
erung kantn zu erwar⸗ 
ches, die Maſten irre⸗ 

te man Forderungen auf⸗ 
slaufen. 
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U, die daran 
br miy 'keiten ſuchen, 

  

Arrer u 

undigen⸗ 

iter wieder 

tnismäßig leichten ſdekulativen 

der arbeitenden Bevölkerung und noch mehr 

auch die 
Konfeauenz 

ſt, 

barüber hinaus Mitiel. 

der für den Stand 
dender wird, ermögliche 

PAufdeckung der. deutſe ů 
Reichswehr wird den „Borwärts 
gemeldet: ů — —— 

Am f „ den 8. Inni, abends 
den in 

Reichswehrft 
Gründe der Verhaftung ſe 
regte Gerüchte. Die X 
liegen, ſind folgend⸗ 

Dem berüchtigt 
gelungen, inner 
kion zu ſchaffen, deren A! 

Kern 
putſchi 
jungen 
len. Dieſe 
Roßbach“ 
8 5 

Nen nennt ſich 

die Verbin 
ſo eng iſt, daß es einer beſo⸗ 
ihrer Pflege kaum bedarf.⸗ 

ßeren 

Garniſonſtadt mit 

lig iſt wie Magbeburg, un 

oli 
Reichkwehr ihren Sitz 

Organiſation getragen ſind, geht 

Münſter. Er ſteht auch in Berlin!“ 

fönen der Reichswehr, ſein Wirken 

des Reichswehrminiſters, von 

  

    

    
     
    
     

         

          

   

     

    

     
            

     

      

   

    

     

       

erfahren hat. In Hambur⸗ 
Ziptel gepackt, aber zur v 

Cuno nicht aus. Es bätten“ das 
nationalen übet nehmen können! 

Die Eiterbeule wurde reif zum 
„Innadeutſche Orden“ 

berübmten Münchener Muſter eine 

war, deren Aufgabe die Ermordung 
und politiſch 
Magdeburg nicht 
vor ein Unglück angerichtet werden 

icnaun ſich wor ent Kungen 85 
ſchüßen, erning von Roßbach ein 
Befehl an die Gruppenjiu 

den Spitzeltums eutſchlofſen, ei Mas 
*An bilden. Dieſe, nur auver 
gebrauch periekt ausge e Lente. 
Befehl der Leitung. Die Anfgabe der 
Leitung verdächtis ei inende Le 

Berröter nub ur 
urn à beele a e Bei d 
Lare und den hohen Auferder 
müſten die zuwerkäfftaſten rud 
beransselucht werden.“) 
Mis der „Vorwärtt 
agdeburger Oberprä   

naiß oben: 3. ů ze Löhne 
iſchleunigt und ausreichend erhüht werden und 

werden, bi 

U 

Mesdcß 
i Magdeburg etwa 30 Deutſchvöck ů 

A. ＋ vnel, verhaſt 18. Masn pieh ger Reichs⸗ 
mationen, ver 12 Manun, darunter dis 
hrfoldaten, blieben in Sai die 

deutſchp kliſch⸗nattonalſozialiſtiſche E 
ammeln und zum andern; 
en Bünden, die zum großen Teil 
uten beſtehen, Ausbildungsperſonal zu Mlant 

Dd0 — — iah 2 

ung zwiſchen Reichswehr und Putſchiſten ‚ 

Macsdeburg wurde ge⸗ 
wählt, weil es nach Roßbachs Auffaſſung keine größere 

uhi die Lemiſchvölkis cher Mache ſogaſten 10 unverbüch⸗ 
gibt, die deutſchvölkiſcher Machen en ſo unverdäch⸗ 

d b28010 
auf den Gedanken komme, daß ausgerechnet in dem 

iſch ſo ſtabilen Magdeburg die Putſchzeutrale der 
b be. Die Orga ; 
von Roßbach, der als „Chel“ bezeichnet wird, perſön⸗ 
lich geleitet, auch noch, nachdem er in Haft genommen 
würde. Aus dem Unterſuchungsgekänguts des Reichs⸗ 
Keaßac in Leipzig ergehen nach wie vor die Befeble 

oßbachs. Bon welchem Geiſte ſie und damit die. Veße GC 
aus dem fehl 

   
Nr. 51 vom 20. April 1928 bervor, in e 
heißt: „Der Feind ſteht dicht am Rhein und unwelt 

Der RWBR. hat Verbindung mit faſt allen Garni⸗ 

Kommandoſtellen entgangen ſein — mit Ausnabme 
dem mit Beſtimmtheit, 

wie immer! — anzunehmen iſt, daß er davon nichts 
hatte man ſchon einen' 

ů igen Aufdeckung reichten 

die Kräfte des Reichswehrminiſters und des Kabinetts 

Aufſtechen als der 
in Magdeburg ſeine große 

mitleldeutſche Parade abhielt, die nichts anderes als 

eine Probemobilmachung und ein Probemarſch auf das 

„rote Magdeburg“ war. Die Beule mußte auigeſtochen 
werden, als von der Leitung des RGSSBR. nuach dem 

unbequemen Männern iſt. 
München iſt, wurde zugegriffen, 

  

    

Die „Feme“ der Rohbach⸗Organiſation. 
Lund 

hrer. in dem 
„Die Leitung hbat ſich angeſichts des übertzandnehzmen⸗ 

Lente 
tiſch mißlie 

elue 
eilige 

nach 8 Uhr, 
bicſche- dgeu 

Reichsweh 

Organiſation 

ſo leicht niemand 

niſation wird 

dem es n. a. 

kann nicht allen 

ja die Deuntſch⸗ 

Feme organtſiert⸗ 
von Verrätern⸗ 

Da aber 
be⸗ 

konnte⸗ ů 

Entdeckungen zu 
enggeheimer“ 

Kiüüt tzt:. 

un in 
im Waffens 

Reht unter dent 
Seme iſt es, der 

azn beubachten. 
bEige Pe 

iskoit 

S. ganz 

    

    

     

      

     

          

             

  

           

                      

   

    
    
    

  

   

                

      
    
    
    

     

            

  

       

  

  

  

Wäbrung im Freiſtaak 0 
deuiſchen Mark aüfs ſchworſte, witb 
die Frage auch für die Danziner Art 
ſchuft ein hobes Intereſſ⸗ 

Der Gedanke der weribeſtändige 
mit ber, neuen rungswell 
ümmer zwingende Vieleer 
der Gewerkſchaften haben noch heut 
die Einführung von Index⸗ oder Gö 
Bedenken. Die Wirtſchaftskritiker der 
führenden Parlamenkarier laiſen 

dem Glanze, der das Wort Gol 
Sie ſehen die ſchweren Ge⸗ beut 

ben können. Immerbin iſt⸗ 
unter dem Drr EX 
gen der 

ſtärker mit der 
beſchäftigt als 
Kreiſe hinein. 

Zwei Möglichke 
Zeiten gleitender 2 
uns, die ſprun 
preiſe, die f 
Duud ione 
and eigne Preisgeſ 
konnten nur dadurch 
tebhalten werden, ů 
zolksmaiſen erinögli ü digen! 

gen an Lebeusmitteln und ſonſtigen Bedarfswären. 
aufen. Dieſe Erwägung zwang dazu. bie krletzswirt⸗ 

ſchaftlichen Maßnabmen, die ja von einem andern Re 
gime herſtammen, X 
neuen Zeit auzupaßen. 

die Zwängswirtichaft 
daß die Intereſſenten im 
Inland ſich voll Een bür 

Der andre Weg zu⸗ 
4 Mirnang führte über die Stabt 

die Sozialdemokratie langze . 9 
Sakt And bis in die G 

Reichsbank dine Rett 

3rderniſſe 
listerung mi 

lance 

  

   



   

    

    
   

     
     

   

   

      

  
—Die gewaltige Dutg der deruiſchn. b5it 1Hemt Seit 

Trbeiter 

  

ö at Haan geführt, daß der deutſche ute bei 
5 Kie forn felben Weltmarktpreiſen zuſtre⸗ 
Waihenktich perdient, wübrend in Amerſta ein Waurer 8 , ů Me: U Am ein üurer 

ollar käglich erhält. 
Wewiß iſt daß ein ausnahmsweiſe hober Lohn. aber 

ſtelung mit aller Ein⸗ immier Men. die Gegeni 
ünglichkeit, Haß die deutiche Arbeiterſchaft noch nicht 

eiühiäl ſo viel Entlohnung 25 übre Arbeftäkraft er⸗ 
lit, um die notwendigſten Lebenzmittel zu kauſen. 
irter dieſen Aniſtänden kann der Abſat von Indy⸗ 

  

  

ert Lird Bie Veplermark duech die Einfübrüung! 
werit Löhne immer meör als Werzmeffer 

. Die Gefahr einer unürbeuren Zunahme 

  

der Mon und einer langwierigen Arbritakrife 
lätzt ich nicht van der Hand weiſen. Ader nachdem dir 
Leben des deutſchen Kolkes inlolge der 

  

   
   

  

Lshne ſo tiel geſunken iſt, daß eine Ein⸗ 
i mehr denkbar t. wird die Arbeiter⸗. 

ů Notwehr bald nicht mehr nach dieſen 

Bedenken fragen kännen Die Meßterung ſtehe ſo vor 
ber Sheugc 9b ſie ſofort eine Umkehr ven ibrer die 
Arbeiterſchaft ſchwer ſchädigenden Wirtichaftspolitit 
vornehmen will. wozu en wahricheinlich ſchon zu ſpüt 
iit. oder o5 ſie durch eine grundtöpliche Aendernng 
rbrer Lohnpolitik auch der Arbeitsfraft den wert⸗ 

beſtändigen Preis genäbren will. den ſie den Uuier⸗ 
nehmern ſchon lange zugebillige Lar. 

mied 
ſchrän 

t in 

  

  

    

Friedenskongreß und Ruhrfrage. 

Aut der in der Londener Guildhell am Diensten 
abggehalttnen Nabrrsäperſammlunn der imternaticna⸗ 

len Friebaensgeiellſchaft dilderte die Kudr⸗ 
kragt das Haupicrärtrrüungäthema. Es wyrbe 
nachdrücklich für die Schaßfuns eines internstinnglen 

Tribunalsé zur Regelnn3z der Dieterenzen awiſchen 
Krankreich und Deutlichland eingerreten. Lord Par⸗ 
moor nannte die Nuhrtroge eine Selnrage. Der 
Arbetterfährer Benberfon erflärze. weun die Rerara⸗ 

kionsfroge nicht durch Berbandtungen gelsöſt werden 

könne, is mülte ſie durch ein Schicds gericht gere⸗ 
gelt werden. — gab der Hof'nung Außbrud, 

daß das neue Kngebot Deuiſchlands die britiſche Re⸗ 

girrung veranlaſten werbe, lich leinen Norberungen 

anzuſchlietzen, die die rolt Lopitulatten Deurichlands 

vpr der Einkeitung von Kerhbandlungen verlangien. 

Senn Frankreiss eber irgenbrin andcres vand unmsg⸗ 

niche Gedingungen unterbreitt. bever die der 

Norſchläge von den verbünde:en Regicrungen gemein-⸗ 

jam atrrüft werden feicn, io bedente das die Schacnng 

tiner Vagr in Deurichland, die die verbänanikpr 

politiichen und wirrſchairlicen Kelsen baben Lönne. 

Lenderien inhr fort. die ſrgenannten Fricdbenkrertrüge 

bDätten zum Kriege prführt: die interalliiertenr Schaden 

Saiten die Etnanz und wirtiShettlichk Verwirrang 

nur noch vermehrt. 

Höllein — die ewige Geilel. 

   

    

    

     

  

   
  

Die Aerc Kanne“ von der man annezmen muthae. 
5222⁰ 2 Ne ürcS beittmmti wiße, Bart« am Menieg 

gcterlt. Röllein ſei wieder in Drusichie 
niich die Resdung als ſalich beran?. 

rinmal aut ireien Kuß geſest ꝛ0 

gitruns Poinrare arichcinend beichla 

Eer Wird jcgt, ürm -Matix“ awiolg 
pebaltzu als MReorrgalie für die Ericht 
122 Den Keidwebcl in Dorzmu. 

    

      
   

    

   

  

  

     

  

ſame Spiel hat ſchon vier zu lange nedauert. Immer 
von neuem finbet Boincars einen neuen Vorwand, um 
Höllein, der nur eines Dus ſehens ſchuldig 

machte, in zu behalten. Das iſt nicht nur ein 
Skandal, ſondern geradeznu eine Barbareil 

  

Die Neuregelung der Beamtengehälter 
im Reiche. 

Der Haua der Neichstages fimmte am Dienstat 
eineg Mösrereteng der umten iter zu, die ſich in ſoigen⸗ 
dem Nahmen hält; 

ů aren im Inland, der tetzt noch durch die Kauf⸗ ů 

ea beiagerner Beoßlierungüſchtdken, mie ber Lanb- Ormwoti. 00 — 000 — 115 000 — 42 U00— 
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Im oberſchleſiſchen Streik 
die unioniſtiſchen Elemente jett die Füh⸗ 

K der Streikenden vollfändig an ſich Werihten und 
Srbsberrsichen diesjeits der Grenze die 

vollftändige Arbeitseinſtedlung erzwungen. Nur noch 
Donnersmarckhutte iſt in Tätinkeil. Die Streik⸗ 
ung kundigt an, daß auch dort die Arbeiisnieder⸗ 

gen werden ſoll. Auf telephoniſche An⸗ 
barger Gewerkſchaftsbaus meldete ſich 

5e Streikleitung. Sie teillte mit, daß 
Gewerkichaiten nicht mehr im Hauic jeien. da ſed 
Streik nicht unterſtützten. Der Verſuch, die Eiſen⸗ 
baßner in den Streil zu zieben. in bisber im ganzen 
Misglückt. Eine Abordnung der Streikleitung bartt 
am 12. Auni Beiprechungen mit dem Reichsarbeits⸗ 

r nachgeinsSt. Sie ſit von ihm an die Gewerk⸗ 
ichaszen als die berufcnen Keter tnehmer 
verwicien worden, die den zuitändinen Regis⸗ 
rangztftellen in Oberſchleſien in Verbindung ſteben. 
Der Stinter ber der Deyntatien weiter angeſagt, Daß 
er ſich aller berechtigten Bünſcht annebmen werde, 
weiche durck die gewerkichnitlichen Organilatinnen an 
ihn geleite: werden. 

Nach den letzten Melburgen klaut der Streik ab. 
Ueber der Hälſte der Bclegickaiten der Etienbahn- 
baurtwerkſtälte und der Lokomotivrerfftatt nahm 

  

  

   

  

   

  

  

      

    

    

  

     
   

  

  

  

  

    

   

  

  

genern die Arbeit wieder auf. 

Lachfviel Krurr⸗Brorrtk. Das im Arnov⸗ 
wegen anacblicher Störung der Esſentlichen 

      

und Au'reizung der Menge zu Gemaltänte⸗, 
Meneten Geiänanik verartetlee Betricbs⸗ 

    

  

kranzökilche Krieassericht in Bitten verur⸗ 
„1euv. Mrhnier einen Leninant, die 

    

  

„Die toten Augen.“ 
Danlicer Stabfhratrx.      

  

Mie Ses & Eæt 

    

    
     

   Lietarnr MiieKx. 

  

        

    

          
   

      
   

    

   

mit falſchen Päſſen verſucht hatten, von Schwerte aus 

in das beſetzte Gebiet einzureiſen, um bet der Be⸗ 

küͤmpfarng der kominuniſtiſchen Unruben in Hörde mit⸗ 

zuwirken, zu je einem Jahre Gefängnis. 

Engliſch⸗ruſſiſche Zugeſtändniſſe. Renter meldet 

zur britiß en Untwortnote auf die letzte ruſſiſche Note, 

es werde darin ſeihreſteeit daß die Srrehnſeeinger. 

Zukunft jede englandfeindliche Propaganda unter⸗ 

laſſen wird. Großbritannien verrfiſcihe ig; den 
Plänen, die möglicherweiſc von ruſſlichen Staats⸗ 
angebörigen außerhalb Rußlauds gegen die Sowjer⸗ 

regierung geſchmledet werden könnten, keink Unter⸗ 

ſtützung angedeihen zu laͤſſen. 

Wirtſchaft, Handel und Lchiffahrt. 
Wie Hauſle in Aktlen. Noch bis vor kurzem berieſen ſich 

UAltienpeſiber und Banken darauſ, daß die Kurſe der deut⸗ 

ſchen Aktiengeſellſchaften mieſentlich hinter dem Vorkriegs⸗ 

kand zurückbleiben, wenn man ſie in Golb umrechnet. In 

der lehten Zeit zeigt ſich abe? immer deutlicher. wie die 

elklienkurſe mit wachtender Schuelligkeit der Steigerung des 

Dollars nachſtreben. Der Kasex der „Induſtrie⸗ und SDan⸗ 

delazeitung ergtbt z. B., dah die Kurie von 140 Aktien in 

der Zeit von Anſang März bis zum Anfang Juni auk mehr 

als das Vierfache genienen ſind. Sie ſtellen ſich jest auf das 

Ssslache des Vorleiegsſtandes. Berückſichtiat man, daß in 

der Swiſchenzeit Kapitalverwäſſerungen in großer Zabl 

kattgekunden haben, ſo bleiben dle gegeuwärtigen Kurſe 

auch in Gold hinier dem Vorkriegsſtand nicht mehr welent⸗ 

lich zurück. In der letten Zeit jedenfalls haben ſich die 

Alktlenkurſe genan mil dem Dolar auf das Vierfache des 

Standes vonAnſang März erböbt. Die Unpaſſung an den 

Goldſtand tritt noch mehr bervor, wenn man diejenigen, Al⸗ 

tiengruppen anöſcheidet, die infolge der Eigenart der Kon⸗ 

junktur am Baumarkt nach dem Kriege im Kurfe zurtch⸗ 

bleiben muſtiten. alſo Ouppihekenbanken, Terraingeſellſchaf⸗ 

ten und ähnliche Unternehmen. Dann iſt die Steigerung 

des durchſchnittlicher Kursniveaus noch bedeutend größer. 

Nefonders auffallend iit die Kursentwicklung der Montan⸗ 

werte. So lind die Aktten von 16 Eiſenberawerken und 

Hütten ſeil Aniang März auf mehr als das Siebenfache ge⸗ 

  

ſilegen. Die non 12 Kohlenberswerken auf mehr als das 

Fünfſache. Die Sachwertbeſitzer, die ſo wenig zur Steuer 

berangegogen werden., haben alſo in der leßzten Zeit wieder 

ganz enorme Gewinne erztelt. 

Wolbrechnung auch in der Herreuwäſchinduſtrie. Die 

reibung nach Goldrechnung greift in Deutſchland 

er mehr um ſich. Im Textilgewerbe kommt ſie faſt all⸗ 

gemein zur Anwendung. Jetzt hat auch der Verbaud 

Deutſcher Herrenwäſchefabrikanten dahingebende Verkauſfs, 

und Viefernnesbedingungen beſchloſſen. Der Verkaufsvreis 

wird bei Auftragaserietlung in Dollarcents geſtellt und auf 

der Rechnung vermerkt. wiepiel Mark der NRechnungs⸗ 

dollarbetraa gemäs dem amtlichen Berliner Briefkurs am 

* Ee der Rechnungsausſtellung ausmacht. In reiner 

Papiermark wird der Verkaufspreis ausbedungen anð⸗ 

ſchlleklich für den Fall, daß der ganze Betraa., den die Be⸗ 

itehnna ausmachi, bei Beſtellungsertetlung bar oder mittels 

des distontzähigen Wechſels begahlt wird Das Ziel be⸗ 

träat fieben Kalendertage vom Rechnungsdatum. Nach dem 

7. bis 21. Tage wird eine inzwiſchen eingetretene Gelden⸗ 

wertung mit Su Prozent dem Käufer in Rechnuna gehellt. 

Nack dem 21. Taae iſt der Dollarrechnunasbetrag nach dem 

Lurſe voum Vorabend des Zablungstzaes zu zahlen. Dieſe 

Mechnun eihoden erbärten die Notwendiakeit, auch den 

Söhnck cine wertbeftändige Unterlage zu geben. 

Dentſche Wirtſchaftzrläne in Pern. Aus Lima, der 

Hanpiſtadt Perus., wird gemeldet, daß dort der Vertreter 

einer deutſchen Auswandererorganiſation eintrifft. die 

zwanzigtauſend deutſche Einwanberer nach Pern zu ſchaffen 

gedenke. Er überbringe Pläne. wonach ſich die Einwan⸗ 

derer der Ausbentung der Wülder und der Gewinnung 

planslicher Farbſtvife widmen wollen. 

Die dentſche Erdölvrodnktion im Jabre 1922. Im 
Rahmen der Erdölvroduktion der, Welt ſpielt die deut⸗ 

iche Erdölgewinnung nur eine ſehr geringe Rolle. Sie 
betrug im Jahre 1922 45 014 Tonnen, das ſind nur 

un v. H. der Weltyroduktion. Auch vom Verluſt 
Eliaß⸗Lotbringens abgeiehen, iſt gegenüber dem Frie⸗ 

den ein Produktionsrückgang feſtzuſtellen, der bereits 

in den lesten Friedensjahren infolge der geringen 

Ergiedigteit der Erdölvorkommen einſetzte. Das 
Aahr 1922 bat allerdings eine Produktionsſteigerung 

gegenüber den beiden Vorjabren gebracht. Das geht 

vor allem auf eriolgreiche Bohrungen in der Provinz 

Hannover, dem wichttaſten Erdölbezirk Deutſchlands, 

gzurück. 

      

  

  

  

     
alis aroben Ausſtattungsfilm herausgebracht. Charles de 

Esftern Die Hochzeitsrciſe“ wird von ⸗“ Licho⸗ 

Silm⸗A.-W. als Kuim beranssebracht werden. 
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Danziger Nachrichten. 
Um die Beibehaltung der Brotkarte. 

Der Plan der Regicrung, Brotlarten nur noch an Ren⸗ 
tenempfänger und äbnliche minderbemittelte Perpbmen Meg⸗ 
zugrben, führte geſtern im Volkstaß au lche Wie Ausein⸗ 
anderkebungen, weit damit eine ungehruerliche Verteuerung 
des markenfreien Brotes nerbunden iſt. Die Redner der 
Linken wandten ſich ſcharf gegen die geplante Maßnatzme 
und wielen, nach, daſt die Sapotierung der Getreideumlage 
durch die Landwirtke ſchuld an dem jesvigen unerfreulichen 
Zuſtande iſt. Auch der Reduer der Deutſchen Partel ver⸗ 
urteilte das Berhalten der, Landwirte, „dit in dem Abg. 
Brieskorn, der feiner Bezeichnuun „wilt“ alle Ebre 
machte, einen ſtrupelloſen Vertetdiger ſanden. Daß er fi— 
an den ihm unbequemen ſozialdemokratiſchen Mabnern Lie⸗ 
Ut bei ſeiner Geiſtesverſaſſung ſelbſtverſtändlich. Die Deutſch⸗ 
nationalen, mit denen er früher auf Krieasfuß ſtand, ſind 
jetzt ſeine beſten Freunde. Zenlrum und Deutſchnationale 
vermieden es, au, dem geplanken Abbau der Vrotkarte Stel⸗ 
lung zu nehmen.“ 
‚Als erſter Redner ſprach Ava, Gen. Spill, der einleitend 

die Sabotierung der Getreideumlage durch 
die Landwirte ſchilderie und dann die Payt prüifte, 
vb die Getr tmlage wirklich ein ſo großes Opfer dar⸗ 
ſtelle, wie es von der Landwiriſchaft itets behauptet werde, 
Rebner betonte, daß dieſenigen, die den Grund und Boden 
befisen, auch Pflichten gegen die Allgemeiubeit haben. Alls 
es 1914 galt, bir beimatliche Stholle zu verieibigen, babe man 
die Beüsloſen an die Front geſchickt, die Grundbeſitzer hätten 
jedoch Unterſchlupf bei den Proplankämtern gefunden, Wenn 
eine Bevölkerungasſchicht durch das „Stablbad“ des Krieges 
„geiund“ geworden ſei, dann ſei es die Landwirtſchaft. Bis 
zur Cinführut Les Zolltariſs in den ober Jahren ſei die 
Lane der Landwirtſchaſt nicht allzu roſig geweſen., das ſei 
dann aber ſchnell anders geworden. Heute mache die Land⸗ 
wirrſchaft trotz der Getreidenmlage glänzende Geſchäfte. Die 
Golbdhypotheken habe man mit wertloſen Papierfetzen abge⸗ 
tragen. In aufſfalleuoͤem Maße mache ſich der Luxus auf 
dem Lande breit. Die Landwirtſchaft habe demnach das 
Opfer der Getreideumlage ſehr gut ertragen. Die freie 
Brotwirtſchaft bedeute aber für die Mäſſe des Volkes eine 
Unerträgliche Belaſtung infolge der dann kommenden Wucher⸗ 
preiſe für Brot. Nach den bisherigen Erlahrungen müſſe 
man mit einer vielfachen Steigerung des Brot⸗ 

vreiſes rechnen. Neue Lohnkämpfe würden die olge 
ſein. Mit der Lohnerhöhung allein ſei den Arbeitern jedoch 
nicht gedient, es mitſſe ihnen auch die Möglichkeit zur Arbeit 
gegeben werden. Die bisherige Politik des Senats habe dazu 
geführt, daß dieienigen Gewerbezweige, die nicht für den 

ri arbeiten, konkurrenzunfähig werden. Heute 
E würden viele Arbeiten in Deutſchland halbfertig her⸗ 

geſtellt und in Danzig dann nur zu Ende geführt, um an 
Löhnen zu ſparen. Selbſt namhafte Vertrerer der Induſtrie 
hätten wiederholt auf dieſe Gefahr für das Dan⸗ 
ziger Wirtſchaftsleöen aufmerkſam gemacht. Der 

agrariſche Einfluß im Senat und in der bürgerlichen 
Mehrheit ſei aber ſo Kark, daß über alle Mahnungen hinwen⸗ 

geüangen werde. Die ſozialdemokratiſche Fraktien werde 

die Senatisvorlage ablehnen. Sollte ſich dennoch 

eine Mehrheit für den Abbau der Brotkarte finden, was nur 
mit Silfe der Bürgerlichen geſchehen könnte, ſo werde die 
joztaldemokratiſche Frakrion dafür eintröten, daß der Kreis 
der Verlorgunasberethtigten erbeblich weiter gezogen werde. 

Der Abg. Hennke (D. P.) erklärte, daß die jetzige Bryt⸗ 
kalamität zwei Urſachen habe, und zwar die Sabotiarung der 
Getreideumlage durch Landwirte und den nicht rechtzeitigen 
Ankauf von Brotgetreide durch den Senat. Leßzterer habe 

nicht genügend Mittel zu dieſem Zweck zur Berfügnng ne⸗ 

ſtellt. Das Wirtſchaftsleben des Freiſtaates werde bei Auf⸗ 
hebung der Brotkarte in Schiierigkeiten geraten, aber jetzt 
wäre es nicht mehr möglich. die öffentliche Brotverſoegung 
im alten Umfange aufrechtzuerbalten, weil die dazu erforder⸗ 
lichen Geldmittel fehlten. Die nicht nerſorgungsberechtigte 

Bevölkerung müſſe aber vor wucheriſcher Ausbeutang durch 
geeignete Maßnahmen geſchützt werden. 

Abg. Schmidt (K.) geißelte das ſchwächtiche erhalten des 

Senats und der Regicrungsorgane gegenüber den Saboteu⸗ 

   
  

  

    

  

   
   

    

   

  

   

ren der Getreideumlage. Der Senat hätte bei autem Willen 
die Erfüllung der Getreideumlage erzwingen können. Der 

in der Begründung des Geietzentwurſs entbaktene Hinweis, 

daß die Brotpreiserhöhung durch erhöhte Läbne und Ge⸗ 

bäller wieder ausgeglichen werden müße, verdiene keinerlei 

   

Beachtung. Die Angeſtellten⸗ und Arbeitervertreter in den 
kürgerlichen Parteien forderte Redner auf, den deutſchnatio⸗ 

nalen Brotverteurern die Gefolgſchafjt zu veriagen und ge⸗ 

meinſam mit der Linken gegen das Geſes zu ſtimmen. 

Auch der Abg. Laſchemski (K.) ſprach ſit) gegen die Bor⸗ 
2 zur öffenilichen Brotverſorgung erjorder⸗ 

üßſe könnten unſchwer aufgebracht werden wenn 

ſtenerlich richtig erfaßt würden. Auch der 

chuß des Spielklubs, der jür Wai 1 Milliarde 
Mark betragen habe, könnte zur Verbikigung des Vrotes 

        

   

      

   
     

  

M ichn serber duürch 
versichtete 

ber ſich er⸗ 
„verließ 

nal. mmen, 

unterbubenen Anſchuldinungen zu 
ott auf den Kernpunkt der Sache: ein⸗ 
ich nach der bekannten Methode „Haltet 

gen Mnuariffen auf die Linke'. Das 
Tenerung iſt nach Kedners Amficht 
eitende Unterſtüsung. 

itere Wortmeldungen logen nicht vor. Der Gejetz⸗ 

entwurf wurde ſchließlich dem Wirtſchaktsausichuß zur Wei⸗ 

terberatung überwieſen. 

Die KFonzeifioniernna der Goldaukanfsſtellen, der 
Ailtmetallkandlungen und der Wechſelſtuben, 

die nach einer Geicsesvortage des Scnats dringend not⸗ 

ig it, führte ebenfalls zu einer längeren Ausiprache. 

Dinge ſs nicht weiter treiben dürken. wurde von 
auerkannt. Auch die Keöner der Linken 

mit der Bekämpfung der Auswüchſe auf dicfen 
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bn. . Len wies jedoch nach, daß eine Lonzeistesterung 

b r Mewerbe kaum eine einwandfreie Geichäftögebarung 

garanttere. Deunn auch in den Gewerben, die bisber ſchon 

on unterliegen, treiben zweifelhafre Elemente 

thbr Unwrfen, ohne daß iict die Aufſſchtsbebörde aum Ein⸗ 

jchreiten veraulaßt ſehe. So ſei z. B. der Inhaber einer 
aſtwirtſchaft in der Schichaugafſe feit V Jaß⸗ 

Skrank. Schießereien ſeien dort nichis Selienes. 
rchänge in dem Lokal hätten dereits 

rt. aber die Kon n ſei noch nicht 
ter erinnerte Reduer an den kon⸗ 

b tter Encke. der die 
ingefährlicher Weite ausge⸗ 
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die heute vierfoch die Bertäuſer bet ein 
beüürfen. en die Gonbeifernieien; de⸗ 
ſtubie u. brſtehen ebenfallk erbebliche Bedeul 
lelcht zu einer Monopoll. lemente ibt in 
treiben auch gier unlantere Elemente ihr Unweſen, 
beltehenden Geſetze genligten, um dieſe Schädlinge 
kämpfen. Tas gleiche geite aurch für die Aitim 
Ankauſsſtellen. Wel richttger Auwendung. de 
UE Geſetze ſei die Konzelftonterung dieſe: 

Eerflit! — 
Kldg, Kuhvert, (Pole) waß üßt deimn Geſehenkwut 
gemeinen einverſtanden befürchtet aber, 86 bet 
Les Müs, Lahr bir? Vofen zurückgeſetzt werden. Nach 

Abg Mahn (t.) lit der vorltegende Gefetzent 
weitgebend. Er emrfabl, ſich dem drutichen Borgeh 
ſchließen. Insbeſondere ſei es nicht notwendig, den 
bandel mit deu genannten Waren zu kongeſſtonie 
miüiſſe die Möglichkeit gegeben werden, bei Beſtr 
einer sewiſſen Friſt den Betrieb wieder auufsune: 
Geſetzent GSlng alsbaun an den Rechtsausſchuß. 3** 

Der übtige Teil der aPu erſter Veß wurde ohne Aus⸗ 
ſprache erledigt, Es wurden in erſter Leſung den zuſtä 

  

Ausſchngen Uberwieſen: der Entwurf eines Voliäelbeemfen- 
geſetzes, ter Geſetzentwurf betr, Elntragung von Hypolbeten 
und Schiffspfandrechlen in auslöndiſcher Wübeun. der 
Gefetzentwurf betr. Aenderung des Weinſteuergeſetzes vom 
26. Julti 1918, ſowie der Geſetzentwurf über die Ausgabe von 
ſtädtiſchem Notgeld. In zweiter und dritter Leſung wurde 
der Geſeseutwurf über die Aenderung der Jacdordnung 
Unyerändert in der aus dem Ausſchuß Hervortzegengenen 
Faſſung angenommen. — * 

Zu einer Ausfprache kam es weiter bei den Eingaben 
zweier Lebrerinnen, dte gegen ihre Eutlaffung infolge Ver⸗ 
heiraiung proteſtierten. Abg. Gen. Beuer wies nach, daß 
die Entlaſſung ber ſen Lehrerinnen im Widerſfpruch 
mit dem beuifch⸗Danziger Beamtenubkom⸗ 
men ſtehe. In Preußen ſei die Heiratsklauſel bereits 1219 
gefallen. Beide Lebrerinnen wären demnach in Preuißen 
weiter beſchäftigt worden. Dieſes Recht dürfe ihuen nicht im 
Freiſtaat genommen werden. Der Senat ſolle nicht ver⸗ 
juchen, ſich ſeiner Verpflichtung zur Weiterbeſchäftigung durch 
Winkelzüge zu entztehen. Redner beantragte, die Eingaben 
dem Senat zur Berückſichtigung zu überweiſen 

Abg. Frau QAuoblauch (Dtnatl.) fübrte aus, daß weite 
Kreiſe der Bevölkerung denu Doppelberuf der Frau ablehnen. 
Den inſolge Verheiratung ausſcheldenden Beamtinnen müſſe 
als Abſindung eine größere Summe geßabli werden. 

Aba. Frau v. Morſtein (D. P.) ſchloß ſich den Ausfünraun⸗ 
gen des Gen. Bener an. Danzig könne ſich auf die Dauer 
nicht gegen die Beſchäftigung verheirateter Lehreriunen 
ſperren. Daß der Doppelberuf der Frauen große Schwieria⸗ 
keiten mit ſich bringe, dürſe ſedoch nicht verkonnt werden. 
Dir Frage der indung ſei desbalb eingebend zu prüfen. 
Mit 48 gegen 25 deutſchnationale Stimmen und 4 Stimmen⸗ 
enthaltungen wurden die Eingaben dem Senat zur Berück⸗ 
lichtigung überwleſen. — 

Um 5728 Uhr wurde die Sitzung auf beute nachmittag 
vertagt. 4* 

Der Volkstaa wird ſich in ſeiner beutlgen Sitzung. die 
um 314 Uhr beginnt, mit folgender Tagesordnung zu be⸗ 

ſchüftigen haben: Kleine Aufrage betr. Ungleichhetten in 

den Uinterſtützungsſätzen für Sozialrentuer. Große An⸗ 
ſrage betr. Unterbeingung der Jugendgruppen und Ver⸗ 
eine. Kutrag auf Einhringung eines Geſetzentwurſs über 

das Beamtenrecht durch den Senat bis 1. September 1923. 

Berichte des Hauptausſchuſſes über Bereitſtellung von Mit⸗ 
teln zur Aufbefferuna der Dienſteinkommen der Geiſtlichen 
und über Gewährung von Kinderzulagen für Töchter von 
Beamten ufßw., die eine bauswirtſchaftliche Ausbildung er⸗ 

kalten. Zweite Beratung eines Geſetzedtwurfs betr. Aen⸗ 
derung des Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetzes. Zweite Be⸗ 

rätung des Grundwechſelſteuergefetzes. 

——— * 

Keine Elnigung in der Eiſenbahndtrenti nsfrage 
Armntlich wird miigetent: Die vor zwei Tagen begonuc⸗ 

nen Verbandlungen zwiſchen Danziger und volniſchen Sach⸗ 

verſtändigen, betreffend die Eutſcheidung des Hoben Kom⸗ 
miſſars des Völkerbundes in der Angelegenbeit der volni⸗ 
ſchen Eiſenbahndirektion in Danzig, über die wir kurz be⸗ 

richteten, ſind geſtern wachmittag von volniſcher Seite ab⸗ 
gebrochen worden. Im Larefe der Verbandlungen wurden 
vun Tanziger Seite nochmals die vielfacben Klagen über 
den Wetrieb der volniſchen Eiſenbabnen. die in erſter Linie 
auf eine den Danziaer Intereſſen nicht genügend Rechnung 
trugende und zu umfangreiche Organiſation der Danziger 

Ciſenbabndirektien zurüclgeführt wurden., bervorgehoben. 

Es wurde zünächſt von der polniſchen Detegation ein Bor⸗ 

ſchlug zur Grörterung geſtellt, der indeſſen nach Danziger 
Anſicht zur Bebebung derx bervorgetretenen Mißſtände keine 
genügenäke Garantie bol. Ein daraꝛefhin von Danziger 

Seite gemachter Genenvorſchlaa gelangte nicht zur Erörte⸗ 
rung, da die volniſchen Sachverſtändigen ihm aus arund⸗ 
ſäblichen Erwägungen nicht näher treten zu können alaud⸗ 

ten. Die beiderſeitigen Sachverſtändigen werden nunmehr 

an ihre Regierungen beritchten, die ſich über die Nortfetzung 
der Verhandlungen zu entſchließen baben werden. Leider 
iſt dieſe Kerlautbarung wieder in der Korm der alten Ge⸗ 
beimdivnlomatie abgefaßt, ſo daß die Oeffentlichkelt über die 

Geneniätze vollfändig im Unklaren bleibt. Warum macht 

man keine Mitteilnnaen über den Inbalt der Vorſchläge 
reln. Gegenuvrichläge? 2 

    

Verbot der militäriſchen Demonſtration. 

Wie uns kurz vor Redaktionsſchluß mitgeteilt 
wird, hat der Senat den für Sonntag vorgeſehenen 
Demonſtrationsumzug der Militär⸗ und leger⸗ 

vereine verboten. Die geſchloſſenen Veranſtaltunge 
ſollen dagedven ſtattfinden können. Für das Berbor 
des Umzuges ſoll die Beſtimmung der Herfaſſung, dai 
Umzüge wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit 
verboten werben können, belonders im Hinblick auf 
die geſährdete ansenpolitiſche Lage des Freiſtaates, 
maßgebend geweſen ſein. 

Einreiſe⸗Erleichterung für Reichsbentiche nack Pelen. 

Das deutſche Generalkonſulat teilt mit, daß die 
volniſche Regieruna damit einverſtanden erklärt habe⸗ 
daß es für Reichſödeutſche, welche im Gebiet der 

Somntonseland his Srlangung eines Siuselſe-Sict⸗ autionsſtellung zur ngung ein nret —— 
mehr behe 8ü8 Gebiet ber 3 

jehr — 

Der Tank des Krichtages. Reichstagspräftdent Genoße 
Löbe teilte im Reichstag mit. dasß von dem Beamtenbimd 
der Kreien Stadt Danzig dem deutſchen Generakkonſfulat in 
Danzig 25 Millionen Mark als vorläuftger Betraa einer 

mlung für die Ruhrhilfe überwieſen worden ſeten 
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inſtandſezungsgeſes ſtebt 

epubier olen nicht   daß det Bünd därän die Verſſcheruüng seräudft püde-— Drück und Beriun von J. Veit 

      

   

   
      

        

   

        

     
   

    

    

  

   

  

   
   

    
   

  

    
     

      

   

    

   
   

    

  

   

  

   
    

    

   
   

  

    

  

    

    

   

       
   

    

      

   

     

   
   

   

    

  

    

    
   

     

     

    

   
    

    

   

   

   

     

      

   

    

   

      

     

   

iit 

unde dieten 
Kuhrvebiek Oüne darauf im einz gehen 
dazu nur feſt geſtellt, daß die von ihm entſaltete: Tä 
und vorgenommenen Sprengungen durchaus niicht, d. 
getan waren. den paſtſven Abwehrkampf der Ruhr 
trina zu zördern. ſondern im Gegenteil bedentete 
ſchwerk⸗Schädigung der Deutſchen Intereſſen“ Das⸗ 
gar der banriſchen Krelsregterung für die Pfalz 
einer entſchiedbenen Warnung vor dieſen Autberlegten 
walttaten Veranlaſſung gegsben. Zeigen dieſe Fe 
gen ſchun wie unang⸗bracht es iſt, folche anveran 
Elemente als „Nationalbelden“ iageterbunn iu mu 
punkt es ioge Mannes wir Schiageter auch vom 

unki ber fogenannten natlonalen Kreiſe gerabezu al 
finn bezeichnet werden. — 
Sichlageter war ein, ausgelprochen 
desveräter. Als Mitglied der milltärtſchen 
organiſatton bat er tahrelana eine umfangreiche Süte! 
tätiakeit ausgeübt. die auch vorübergebend nach 
führte. Durch ſeine Verbindungen war⸗ ; 
Beſls umfangreicher Skaaſtzdoktrmente gert Di 
Dokumente hat Schlageter, weil er Geld fitr ſein ouſpruchs 
volles Bummelleben gebrauchte und ſeine Welleimorsant⸗ 
ſativnen ſeinen FKorderüngen nicht aenügend eytſurechen. au— 
ausländiſche Mächte verkauft. Dieſe Handlung.⸗-die ausge 
machter Landesverrat iſt, zeugt davon, daß Schlageter 4. 
Maun war. der aus Ueberzengung und aub. Vaterkands⸗ 
liebe, bandeltc, jandern eines jener dunkeln Elemente⸗ 
für Geld alles machen. Es iſt für den blinden Fangtisn 
nnſerer Kationalkſten beseichnend, dak ſie ausgelpro 
Landesvertäter aut ibren Ghreuſchild erbebe ů 
ſich gegen die Ehrung des wirklich 
Ratbenau-mit allen Mitieln ſträubten. 
an, daß die Zoppoter Bebörden nach den g⸗ 
itellungen, die wir zu eriseitern gern berelt⸗ ſin 
ſchluß durchfübren werden. Zoppot-würde 
kritten die trauriaſte. Berübimtbeit 
Städten ſichern. Wem die Stadtverwaltung: ſeht 
das geringite Anſeken noch Wert legt, munü ſie, dieſen 
ſinnigen Beſchluß ſofort auibeben. Bovvots Blamage 
ichon damit, da ßer überbeupt geſaßt werden lonnte, gi 
gennug. K 

  

  

mit der Geldentwertung begründet. 
Futter für das Vieh noch nie ſo re 
wie zurzeit. Geradezu glänzend, iſt de nd 
Wieſen und die Heuernte war über äalle Maßen a⸗ 
Trotzdem dieſe ungeheure Verteuerunn der Milch 
Haben diejenigen, die dieſen Beſchluß herbei 
auch bedacht, daß damit das Todesurteik. ‚ü e 
Kinder geiprochen iſt? Den im Ueherfluß Lebende 
Landwirten dürſten weitere rieftge Gewinne zufl 
ten. Für die Mebrzahl der Bevölkerung, bedeutet 
dieſe Maßnahme des Senats weitere Perelendung 

   

  

  

Siechtum. ů — 

Marktgcrichte. Der Seuat veröffentlicht dann uns waun 

Höchüpreiſe für einzelne Lebensmittel, ſo für Markenbrol⸗ 
Miteh, Butrer zw. Dei Bect usd MRiich werden Reie Hück 
preiße auch eingebalten, bei Butter nicht Der Höchſtoreis: 

betrögt gegenwortig für das Pfund 9000 Mark, Dafür i 
ſte einſach auf' hem Markte nicht zu baben; die Zwiſchen⸗ 
bändler wißfen 2 beſſer, bslen die Butter vom Hahnhof ode 

vor den Lund laſſen ſich einſach 13 U00 bis i4 000 M 
zaͤblen. D= milfebündchen werden immer eleiner und⸗ 
keurer, un keine Fanß rührt ſich, dieier ſchurktſchen Aus 
wucherung Einbalt zu gebieten, In Köntgsberg i. Pr. ver⸗ 

jährt man anders. Als alle Verordnungen gegen Ketten⸗ 
bandel, Preistreiberei uiw. nichis balfen, i dört däs⸗ 
Murktgericht in Tätigkeit getreten und bai zehn Per⸗ 

ſunen mit G. raſen von „Aih bis. 150 600 Murk belegt. 

Es bandelte ſich um Vutter, Rhabarder. Lier. Baun kommt 

das Marktgericht nach Danzig Es iſt die höchſte Seitt 

gum Vertall uuſerer Wohnungen Die Hausbeſitzer for⸗ 
Dera gegemwörtig mit. Nachdruck erzöhte Mieten. uesd zwar 

für Wodbnunnen die tauſendfache und füt Geichäftsräume 

die zweilauſendſache Friedensmiete, und bearünden dies 

u. a. auch damit. daß mit den gegenwartigen Mieten dle noi, 

wendigen Kevarainren wicht ausgefltbrt werden können. Die 

Hörper feien verfallen oder gehen dem Verfalle unrettbar 

entgegen. Um ſich non dem Umfaunge des Hänſerverfallss * 

Aberzeugen. verlangte dieſer Dase ein Mitalied des Woß⸗ 

üie es eeeeeer. Eer. 8 te, Haß tüm gande L 

würden. Wie enttäuſcht war er abet 
Häufer als verfallen a 

  

  

     

    

   

nur ouf dem Hapier. 

Danziner Standesamt vom 58 
Todesfälle. Invpallde Perbnechn Is, — 

— Fran Emma Arendt geb. Webrech, ſai 50 1 

Sbata Raſz, Si J. —Witwe Mathilde Folh i 

7 M. — Unebel. 1. Soön. ie 

    

        

   

  

       

      

Berantwortlich: für Poltiit Eruk Lvops. K- Dan⸗ 
üiger Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber,⸗ 

ſar Fulerate Au kon Footen,. kerntiich in Banels- 
    



BotkersehengrugE Anb -Benirilchakinua. 
verkucht der S. 

W Sro Slanb ? Piß 
Hk., Machte D. Sieter beliem 

üSS 
eeie dee Weeerur einer cumei 

ů kämptt⸗ . 

ienNR n Mienzni nuß Sicuceronsichnh des Soirä- 
otecr Sureidte Aürinicrerrenit; ber Senat follit eine 

Peat ein gtuer Enttpurt eines Luckerruergeietes 
Seust vor. Mit der L tüt men bedeutend beras⸗ 

x ketn 

Kaundtrer Saiwurf voln Senat dem Soikéos vorgclehr werd. 

rilt mit ein welches Den Wirtichatsjatres veiltändig 
KReirt Sandel tin, e Den * f eine uineabnte 

a Eringen Faärnte. Beim ſhmeben hartbrer mmer 
v Der zuhändige Ernstor in cuilrieub, 

Eund in dieter kiud auch noch die „Errüäcungen“ eiase⸗ 

EStoftr. Der teß Kee Snt esbiguns diries Monnte 

in Herlen, End Wenn er wirder uiemmentritt. mard aEes u 

zvät tein. Wie teldſt von anrariſcher Sette erflärt mird., iä 

bet Zuctranban in bieſem Jahre sai naa zße: Bäntel der 

roriüäheigen ESerdanctn. Die Kararier loßen ales un⸗ 

bedent, wenn iünen nicht der Ralusonewinn geßicert t. 

Avf Hefr kunnte in Stererantichnz der Scnatsver⸗ 
neter teine Ausenun ützer die Grsgalinmug der Aakünttigen 

Auckerktwirticheltung acßen. Den Suniche des Ansichaßßhes. 
u Müglict der Abtetlang Landel dek Seuars Darüber an 

eren, mar von ber betreifenden Seualsadteilns vicht enz⸗ 

techen werden. Dieſe Kraßt in arer kàr den Stencraus⸗ 

Süns kentliher Bebentung Eracns würde bei cinem 

Wrt börrlic auch eint Steuer ven 5 Urvzent drückend 

sein. and daunn mukte die u 5 Brotent besm. u 10 Dry⸗ 

Zent öürdimmee Reuge deck auc de Kartevinzrm biieber 

aukeinarberechalten werben. Der Srrucranölchnk war in 

jeiner Mehrbelt dahin einig. daß crn Ite Xrewe der antünt⸗ 

tißen uterdetetrilctattant ertlärt Wrrden uk, Eu ben 

SEiiramen der Reeircter der demerfrattu. der Koemu- 

niken und den Uda Dr. Ervi 1 Strrmeucntbaltung der 

tet Ser Lrxi Triichen Ser deichlpk ber Steurr⸗ 
nt in teiner gtätrigen Sieuna cui Antten de⸗ Jotia!⸗ 

elratücen Kertrritr. die Aczazuns der Soriagt clenge 

Sütrüickhzuite en, des ker Teuat erbaültte Auskunf: äbrr die 

Käehaltung der auennttigen uderteuiichauns teeben kunn. 

Aus dem Oſten. 
Marirnpburgx. Ginr Tagzans der Bodesrefjer⸗ 

r 1. Uine zäaiz- Tacuns mizb ker Nund der 

Bebchrcier *un La iut Ekrober d. Aà in Marirn⸗ 

durg abbelten. zu der auch der Aübrrr Ner Srmecuna, 

     

  

    

Deriaichfe. erwariet wirk. — Am dem ksädttſchen Hatca⸗ 

Aud Anduftrirsckliet iaa kitter Tage eine Terpertüixfebril. 

dir des ans Nodeleländben gesgnene Kteusl in Ter⸗ 

Sent und weierr Keixrradafte grrerbenner, errichtet     

   

    

   

      

   

  

   
      

  

ringrtannen. Tock Rer 
A,EU,enAunbunnst. 

erlaster Weiitümuor. Ker dem LSocker 
richt vend Ptr Arbener Kraens Liner nuter der 
ine Sbrürun du rrmorden keräucht zu basen. Die 
Kname reat rin rechi ꝛrübes Heils einté nu⸗ 

„n Marzzlicnitbenl. Eß aab ret Aauf und Smen 
en Etelrmen und 2 dat feine Frau 11 rrichlagen. 

Markt (E AN. 2iX dDer Kngeftegt ig veri-⸗ 

„n iutimes Berbslrnir àu tis,ttt Möädebes 
gis is werl, Ran die Arau kit Sdeickei⸗ 

Sübacttain icdecd erärlerr cine 
&er 2 ch Picicat Trrmix 

  

   

      
   

Lerröch:t     

Das Majorat 
Elae Era‚ählane ven 7. LHelsnaur 
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ů 

einige Selt Ar aher mich; Bald vrndelte Vitzek 
wichber eins rau in 12 ſcher Weiſe. verfolgte ſie mit 

pdem Menpirer mub Srößde ſte uu erſterden. Am 24. Danuar 

ereinnete ſich dann der Mordverſuch. Morgens früß lockte 
der Angeklatzte feine brraus und verſetzte iür mit 

der einem Luüror; cber Bienüs Mmrbrere Hiehe auk den 
Tovt, ſe daß tie betonbtios zufammensesh. Er beſtreitet. 
daß er ſeine Krau habe töten wollen, und will die Tat in 
eirem Wutanſall verübt zaben. Der Gerichtsbof erkaunte 
aus mön geringſte zulälngt Strafmatzz von brei Labren 

Aenel. Arleilmarkenfälfchungen Nach der 
Uebernabme der Memeler Pon durch die liianiſche Woſt⸗ 
verwallung wurden nene Briefmarken eingefübrt, indem 
Miautfcht Brirtmarken mit Memel und Maärk überbruckt 
wüärden ů —8 die noch vorbaudenen kranzsſiſchen Heber. 
druckwarker kien die Vostverwaltung überdrucken. Da es 
Aa um bos-. gerine — lan as au 1er * 

böße nee wat. ſe lac eis au r 

duß dieſe Marken Geiurht and. Loch im Preije Reben wilr⸗ 
Ren Zmwei in der Druckerei örſchäftigte Erncker verichafften 
kich verſchiedene ten diefer Merken und überbruckten ſie 
Aunn auf eicent Res Eie beaingen ader die Tordeit. 
Steſe Matken K. Gudler zu verkaufen., noch bevor ſie von 
der Von zur Ausgabe gtlangt waren, und bie Hänbler 
iaten dasß eSenjalll Dies wurde allen Beteiliaten zum 

Serbänanit. Der Kriminalvolizei erleng es keSgS bald, die 
Täter zu ermitieln und die Sacht reitos zu klären. Jest 

batten ſich der Bachdrucker Artur Kleinomäkt und den 
Sorlüitter Auttes Reidenaner wegen Beirnner ver dem 
Wemeler Sasktensericht un verantwverten, EE wurden 
Kerarteli Lleinewöft zu fürf Monaten Getänanik nund 

10½ % Mart Geldkraie. Voldenantr zu zebn Monaien Ge⸗ 

jängenis-unter Anrrchuuna der Unterinchungsbait. 

Armbern. Velniſche Auhis Der verantwartliche 
Kedaftenr der Dentichen Aundichat in Brorsbera., Aoban⸗ 
vr Kruft. it von dem Uromderger Kreisgericht wegen 
areven Uurmngd und Erregung öftenziten Aergeruiſes zn 

Tesen Lalt verurteilt worden. Tie -Dautjcht Rundihau“ 
datte mehrere Gerichte über Borlommniife im Kühr⸗ 

esiet veröflentiicht. Iuhr Jubelt kennte auch von der 
kadebebörde richt deaukaubet Werden. Dagenen erklärte 

gie, daß durch die Keberfchreiften der Artikel. 1. B. 
Die Biumet uun Bochmm“ —Die Serhaktungen im Rupr⸗ 
Fr Aadenecht den velr Nergernit exredt worden fei. 
In Asbcrrecht Neä volmuiich-Krauzsilichen Dundnißes lei es 
Eue Schande daß in Polen erterinende Feirungen folche 
Artitel verbsentäiszen. Gegen das Irteit üt Serufuns ein⸗ 
gelegt. 

Aus aller Welt. 
Malenbarte Fänle ven Toflrnt in Berſin. In Berlin 

gatbt es jetzt Srweibandesttanſcnd angemeldete Dunbe. Dir 

weltere Folce in ein furcstsares Ausstcen der Tollmut⸗ 
erkrankungen und Rüber ſchwere Gefäbrbunn von Menichen. 
Gegrnwartia find iin Ment für Infektionskranfbeiten 

bundertücdben Mepichen in Beobachtung. die von verdächti⸗ 

den Hunden gebiscn worben find. Nunmebr wurde der im 
Jabre 1911 anigt nt Manlkorbawang wieder ringeführt. 

Awrihnndertanft ů 

zadit werden und die errährr werken Müfſen. Deutichland 
in wirklich auf Len Hund grkommen: 

EKeue Vergiktungen zurc Reisulalkekel Nachbem nor 
einigen Menaten im Hamburger & rten Zablreiche Berlade⸗ 
aerbeiter. kie tror Belehrung Uẽnd Warnaza anz ledgewor⸗ 
denen Fänsss eibslalksbel geirrneen Perten, ichrer er⸗ 
krantien nund zein von ibrnen den Truat mit dem Tode 

Säkrn Rutrtz., Bas vor Sarsem in BSlogan fnt und in 
Berltn⸗Grunewald biei Arbriter geſtorben. die in Tank. 
motgen, versitederr Sear Metsniatkobol nach Serbünnuns 
wit Saßer getrunfen banten. Ei mutk kamer wieder anf 
Sie bobr uns befonsere Giftigkeit des Metselerkehols bin⸗ 
armieten werben. Pie zch beim Genus mamittelbar nicht zn 
rrtennen gibt. asber grötges Unbeil, Erbündana. Tod aür 

eiat Dat. 
Selirne Diebebsbirtss. Bei Erderbenen in Landen 

Nialat wurden W. Skelene atfuntken. In Früberer Zeit 
Eian? Uch an Nietem Urt Rie iegrrannte SSelnenerube. 
me vie Verbrecher Sinerrichter aune sie Hexen verbraant 
Warben. Auch tier KAasenl denticher nab kranssſticher 
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»Arzen wurzr an Sem Sleichen Qrt gefuaben. Ais man   
   

  

Taitde trnçs Kun belgte ic dem Lich ratch Lertziebenden 

  

am nüchten Tace wicber an bie Urbeit cing. warrtn bir 
Skrerttr von Tirten acüsbien werden. 

Sckmer ekraßte Kirelkekt, Ilea ‚ich an getabrroaker Stelle 
is febne Aerterer Pborcarerstieren m laßben kehkten äich 
aei Helberänäkter im Selketale amn Per Kriden Klirve 
ai. KErstru Sker eh uunb erliten Peide kesr ſccere Ler- 
su iS Reß fe tes Kreunfktenderk atbrackt werden 

Siea. 

HMaren ran der Errichink. teises Leben u Senen, wenn ic 
Seiehr larsen tente. nwürbes bebandelt werden Bir 
marra in des Rarent turmer einsetrrten. hestn Tür er 
Snzrr „ EESirs Kan &rttt er mir ‚Lersinenderaeichie- 

er Sarrn schante 
Se Er Er Ai* Dahn Plickze 

na Lie Arrte über Ren Nüdken nab 
Kut au M kCEEEE v 

X*X** LSick Ren Lademnut Firein 
12. Eit FrLen Mei bcr nick:“ — Trs 

T*r NEE ANerA. 25 „Aic nach dcr Keser E Krit 8 
²* „ Eüi ch E üglis * Sen., ent 

Ein Ents Gepehbr“ rrah Ker Beros. 

  

   
    

  

  

      
Senn AIc 

121 en vert berr*: Ex 5 
Schlzct ôcan s altS crrehνe ahe ra rr Lann: 
A MEtn Gercent EnE erh Lerferürtz. 
ren Eea eß ars Eerflich ren Fär E fmlens MHen⸗ 
SEr Kan., Ter Xre-en Mriger Wran 

      

   

nabme eingegangener; 

    

  

       

   

    

   

      
     

  

   

    

  

    

Suchtbansſlrale füür Byſträuber. In ſpäter Abendſtunde 

wurde das Urteit gegen die Berbrecher geſällt. bie ümi 

Maske nüd Revolver das Poſtamt N. 54 in der Lothringer 

Straße in Berlin ausgeraubt batten. Mit Nückſicht auf die 

Gemneingeſlͤbrlichkelt der Räuber veruertellze deß Gericht den 

Oacuptangeklanten Hugo Suder zit neun Jahren Zuchtbaus, 

Leske zu ſechs Jabren Zuchtbaus wegen ichweren Raubes. 

die übrigen Angeklagten kamen mit mebr oder weniger 

hoben Gefängulshtrafen davon. 

gerurteilnug eines MNuſenmedirektorz. Der Direktor 
der brannichwelgliſchen Landesbibliothek in Wolfenbittel, 

Dr. Lerche, war weten Unte richlagunn im Amte und wmegen 

(rtundenfälſchung angeklaat und batte ſich ſetzt gerichtlücb zu 

verantworten. Die Dellkte ſollien durch den Verkauf non 

Dudlelten anß der Startbiblibibek und durch dle wiberrechk⸗ 

liche Benutzung des Namens „Meuer“ bei der Emofeng⸗ 
Gelder begangen worden ſein. Der 

Unorklagte fübrte aus, datz die Einnahmen. für die verkauf⸗ 

len Dubietten im Intereſfe der Bibliotbel verwanht worden 
jeien, die ſich in ſchlechter kinamzieller Lagc boſunden habe. 

Wer Staatsanwalt batte für beide Fäſte eine Gelamtſtraſe 

von drei Monaten und zwei Wochen Geiängnis beantragt. 

Das Wericht erkannte auf Preiſprechnus von der Anklagr er 

Unterichlognng im Amte, ür die Urkundentölſchung wenen 
Aworndung dek Namens Meuer auf 100 0% Mark Geldſftrafe. 

Der Tod im Brunncaſchacht. In der Oreſchaft Möbl bei 
Planen truß ſich ein erſchütternder Unglücksſall zu. Um 

den in einen Ziebbrunnen geratenen Hausbabn beranszu⸗ 

holen, ſtleg der Landwirt Lautenſchläger in den Brunnen⸗ 

jchacht und ſeilte ſich zur Borſicht an. Seine Wläbrige, 

jungverbeiratete Tochter blelt das Seil. Durch eine zerz 
brochene Sproſſe der Leiter rutſchte Vantenſchläcer ab und 
riß ſeine Tothter in den Schacht, bie auf cinen Suerbalten 

aufichlug und in die Tieje ſtürzte, wo ſie ertrank. Der 

Bater mußte, vbnmächtig an Hllie. zufeben, wie jetne eigene 

Tochter hillos ertrank. Er wurde dann von Nachbarn aus 

feiner fürchterlichen Lage beſrrit. 

Einc vierjährige Zengin. Wähßrend nach dem Strafrecht 

manther Länder Kinder nicht als Zeugen vernammen wer⸗ 

den koönnen., iſt nach der deutſchen Straſvrozetordnung die 

Alterzarenze auch nach unten bin unbeſchränkt. So kam 

es, daß in einem Strafverfabren in Berlin gegen einen 

Lehrling wegen Sittlichteitsverbrechens, ein vierjäbriges 

Mädteben, an dem ſich der Angeklagte vergangen baben 

jollte, als Zeugin geladen worden war. Bei dem Aufruf 

ſtellte ſich beraus daß das geladene ⸗Fräulein“ kaum drei 

Käle huch war. Das Gericht vernohm „inkormatoriſch“ die 

vierlährige Zeugin. Das ſpielte ſich in der Weite ab. daß 

der Juſtiswachtmeiſter die kleine Zeugin auf den Zeugen⸗ 

tiſch ſtellte, und da dieſer Standpunkt zu unſicher erſchien, 

ſchlieklich anf einen Stubl, der an den Richtertiich bran⸗ 

geſchoben wurde. Der Vorſitzende fragte unn die ⸗Zeugain 

Weißt du auch noch, was cs geſtern zu Mittaa Veaepen hbat? 

Anter allaemeiner Heiterkeit verneinte die „Zenain“ dieſe 

Ftade. Es kam äbrigens urch zu keinem Urteilsſoruch, da 

der Termin wegen Fehleus einer Zeualn vertaat wurde. 

Die Epeude elnes Schülers. Vor einigen Monaten fubr 

ein Schüler aus Berlin⸗Niederichbneweid: mit ſeinen Eltern 

über den „großen Teich“. Es iſt begreiilich, daß ihm ſeine 

Klafengenpiſen zum Abſchied den Wunſch mitgaben: „Werde 

da drüben bald Millionär und ſchicke uns ein paar Dollar!“ 

Dieier Tage traf nun bei dem Lebrer mirklich ein Brief ein 

mit dem Erſuchen, ſich bel einem in Berlin weilenden Ameri⸗ 

kaner zwei Dollar abzubolen. Der kleine Riederichöne⸗ 

weider batte ſeine Schulkameroden nicht vergeßen und bee⸗ 
Kimmte das Geld⸗ zu einem Schulausflug. Lehrer und 

Schüler werden für das Geld nach dem Spreewald fahren. 

Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Anxtigen tür ben Verkamminngskalender verdes nur dis 2 Uhr Morgent in 

der Geiscefteßens Ae Sprnddaus ö. craea Barzudiung entseden genoramen. 

Zellendreic 8. . An. 

    
   

  

Weniſcher Holzarbeiter⸗Berbanb. 
Am Donnerstag, den 14. Juni, abends 6 Ubr, im Lokal 

Steppuhn. Schidlis: 
BVerſammlung 

der organiſierten Holzarbeiter Danzias. 
Tagesordnung: S 74 des Tarikvertrages. 

S Die Lohnkommiſtvn. J. A.: Fris Spill. 

Dentſcher Holzarbeiter⸗Berband. Bernſteinarbeiter und 
Arbeiterinnen. Freitag, den 5. Juni, 7 Uhr. im Ge⸗ 

werfichaftahaus, Zimmer 70: 
Berfammluna. 

Tagesorbnung: Unſere Lohnkorderung. 49881 

Dir Branchenleitung: J. K.: Willn Raſchke. 
  

  

dat mir allcs ersöhlt, aber ich bitte Sie, wiederbolen Sie 

Eir c‚cs. was Sle iaben oder nicht jaben — börten — fühl⸗ 
ten — abnten.“ 

Ich nabat mich zu! en und erzählte ruhig., wie es ſich 
damit bearben. von aug bis zu Ende. Der Baron warf 

nur daunn und m. einzelne Worte. die jein Erſtannen 
ansdbrückzen, daz en. Als ich daraui kam, wie der Alie 
ſich mit frommem Mut dern Syuk enigegengeſfiellt und ihn 

aebe ri zen, ichlug er die Hände zu⸗ 
empor und rief be⸗ 
älter — rzrhen ſoll 
Ae!“ — Ich hatte 

    

    

    

  

   
     

  

      

    

89 Der geiherx⸗ 
ue flerblicht in der Wrui 

nrendet. 
Daxricl. Denicl! was machlt du dier zu dieer Stunde!“ 
Mrmelte ber Baren in tich hin: mer mit überein⸗ 

anbdergeihlaaenen A: int und ab ſchritt. 

Detter war es aäallden ** frug ich laut, in; 

derr ich Miene machte rnen. Der Baron ſuhr 
auf wir eus ſreundlich mich bei der 
Send KnD i 

   
   

    

        

  

   

    

   

  

   

    

    

  

      

  

    

  

   
    

  

    
ne es zu wollen. Lie müfen 
Uein können das“ Ich 

ich den Spirgei gegenüber, 

'en ein jehr ealbernes ver⸗ 
n ſich an meiner Verlegen⸗ 

verwandt ins Auae mit 

  

fangen“ Lsetterte ich 
en. nun.“ unterbrach mich der 

keiner gciaßtrlichen Vatientin an 

t0 e Kuttſt in Anivruch 
en in den Zauber⸗ 
Saureißen, würde 

b die Mufik jort. Sie 
in den Zimmern meiner Frau 

r arben Sie nach unk noch 
verbinden Sir acichlickt das 

vor aden Dinaen, 
tichen Eruf 

  

1Ur-t ARDO 
Werben 2 
Lede SuL 

       



    

   

P. MIlechn 2 ll. 
Mützenfabrik 

PTSIan 5965 DANMNZ16 Jopengaſle ( Dresdne 

Nur eigene Anfertigung! ö 
    

   
     

    

  

      

  

Hnker G. m. h. H. 
oll. und Baumwollwaren en gros 

ů Import ꝝà Export 

DANZ1G 
Jopengasse 68 : Telephon 6809 

      

   

      

   
2 Doposilenkasse; 

ö Eostscheckkonto Danzig 87³⁰ à Ferropr. 

e E.        

   
     
   

Jakob pinkus 
Schhrrentabris x Fornsprech:-Ansch'lsse: xr. 5454 bis Slot f. 

, Hundegasse 43 Telsgramme: Privatbanx 
3 0 uim⸗ Eü Wul Mn Re bn: Donsg 150. 

E 
Denxiz, Langer Markt 2 

Mechanische Kieidertabrihen 

Spitzenstrauß 6. m. b. H. 
Danxig, Brolbäskengasse 

Mlaiuvertrieb der Wargu von Siogmund Straulſ jr, 
Frankfurt-Berlin 

Pelacr--Adx.& Spitzenrtraußh. Telephon Nr. 3300 

    

  

              

  

    

    

h0‚ K WO ian 

banziger Vorortverkehr 
(Danzig—Meutghrwasser. Denzig—Ohrn—Praust.) 
   

    

       
   
     

  

      

    

  

    

    

     Danxig Ebf.—Neufshryerser, 128, Is, S821 W. 548, 68 W, 835, 725 W, 858, 938, 11553 
1vis, 155. 210, 240, J15, 38, 41s, 405, Ste, 64s, 7Al, Sie, 94, 10f. 

Neutakrwasser-Bansig Hbi, 2V, A4al, S2W. 628, 658 W. pů, 8Us W., 90·, 100O, 12⁰½, (‚ 
1246, 180, 2 W. 316, 348, 418, 445, 51s. 618, 7e»„ Gb, B.e, läie, 1ls. 

Danxig Hbi.—Preust. 4u, 4L W, 53, 521 W. 64½ W. Li, 80. 105, Lis, 124, 20e, . 
315, 425 W, 5324, 64U, 812, 929, 1. 

Praust— Danzig Hbi. 4, W, 6- W, I., 815 W, 900, 102 11*5 1248, 215, 353. 
4²2, 501 W, 601, 722. 9K. 941, 1142. 

Obra—Denzig Hbi. 54, 54 W, W.5, SOD W. 9ʃ/, i0a, 11*⁵, 10, 2ri, ba, ds, 
516 W. 681, 78, 523, 8s, 11Ki. — 

Wdedeute:: Züuge verkehren nur an Werktagen. 

    

   
     

    

    
    
   

  

   

    

    

    

   

          

    

        

ScünDerrenhaus Iuchlor & Lo, 
Kohrmarkt, 19. 

— Schudearen ů bilugstan prelsen. 

        

BDanziger Creditanstalt üeusseleebal 
Lengermarm 8Dhe DeeSa- ovC - Weree Eurer 

trüher ME & 

  

   

    

    

     

  

   
   

    
Bam&ammanditte 

    

    

    
       

    

   

  

ů Aktlenkapital u. Reserven: 150 Mlillonen Reichsmark 
* Neichsbank-Oiro-Konto: Danzig — Telepkon: 3082, 89384, 2475, 3674 

1 Echner &10. Postscheck konto: Damig 529. Siettin 329— Telegr-Adr: Credttanstolt 
DanEIe Austuhrung aller bankmäßigen Geschätte 
Euncagsee 43 ü    

    

* 

Tetegr-AAr.: Fecerco 2 Teleton 5155, 6516     Bank Kwilecki, Potocki E Ska 
Bunsegasse Nr. 85 

Gründungssahr 1871 .. Telegr-Adr.: ö Handelsceres- 

Telefon Nr. 682. 3117 

   

     
    

   

  

     

    

   

  

Woechselban 

   

  

     
   

Vosenh Früfer Bank PrzemustowWũcOW. OaM-zM , Cansku 
Mied Eißel Langxasse 87258 ů 

— Daauin. — Telefon: 352, 3387, S388, 6653, 565“ n Tolegtamm-Adresse: WISIAbank 

   

  

    

   
   

    

    

Bank Hermann Piotenhauer, Danzig Jarislowsky & C0., Filiale Dad 
Kä andi — auf Akti, Laaes⸗ , DommEeI ommandit. en Stammhaus Berin- „Fibsten: KEatüwits u, Beutken 

X. 13. Crundxermopen; 60.000.000 Rx. Kemsprecher sssl.V8 Teletn; 3814. 106, 8528. 3480, 6080 v. Pesbebechlontn; 7281 ů 

Austführung aller Arten Bankgeschàtte- Ausführung Sämtl. bahlgeschäftéichen Transaktionen- 

      

Danziger llandels. . Indultriebank Watengeeilef 
DANZIG6, Langoesse Nr. 69—70 ‚ ů 

Telec Adreee Handlindus ů Femiprechanseblassei 562 5693, 5694 3599. 
    zEEMSUI GAREK KREDVrowV 

Holamett 4 FElLIALE Dbahzte olmmarkt 4 
Porusprecher Nr. 6922, 6928. 6824 „ Telegramm-Adresse: Wlebanh“ 

Banl Zwiazku, Spaiels Zerobkowych Polshi SBenle namduie 
Oe Gdanski KHokeraarki 18 
Tentrale in Posen 

Telerraumm- Adresse: Larcborr .. Telsion: 6766, 6757, 6788. 0762. 6720 
Neiebsbenk- Giro Kontito Postscheck-Kento: Danxig Nr. 1510 

Filialen: Bydeszcz. Crucxiadz, Katowice, Kieles, Kral Gw, Lablbs. New Lorkk. Park. 
—ñ⅛ß—.. — Piorkv, Radem. Loruä. Warszawa. W ayn. 

          

    

  

   

  

  

Warschau-Danziger Bonta •6 
EFüttste Vanrig 
Longermurkt Nr. 14 

Tetepbon 18-2, 28.87 - veteßhr.-Adre, Pobaco- 

  

 



        
LDDLLLE 

Spedition 
Transitlager- Verzollungen 

Neufahrwasser 
Schulstraße 9 Teleton 2002 

  

  

     Mowak & Oo. e6. m. b. n. Danzig 
Nr. ½3 A² NEfeserbant 

Fabrik G. m. h. H., Uamig. Weldengasse 8 5·38 
    

         

   

    

       
     

   

uchUEUSHerei 
crdencfaoscuelt Wüh 0810 MPeberenNyByBB⸗     

  

Müänterschutz1 Ohne Man ‚ LA.- A&- Stcbe — E EEE 4 Danger Vororwerkehr 
ů Exghert ½r PSl 
Keetskeined ⸗ Trckrr =⸗ Malt = Sasten e. 

EED 

     

  

   

   

   

  

       

      

  

WW Uuion B.M L.. 
Lanngeasse Nr. 73 

pulvermacher, Danzig 
KDOXIIXR. KaRRERTAUI. 3— 
Teeer FII. L= IT PEEOt 

SAgewerk: Neustadt 

Lager: Broschhischer Weg 4 
sind laufend Käufer von 

Stangen und Waldbeständen. 

     
    

Worms & CLie., 
ELatRArkt M. 17 Handels- vu Eadastrie-Aktiengesellschait 
Tel 1050. W5. 3840 ů 

JL.. J. BORKOWSKI 
DANZIG. Kchlenmerkt Nr. 7 

Reederei :: Schfffsmaklerel Telelen 2205 

Spedltion Sisen., Stahl, Kohie, Zement 
Darrae-Btelzicc—Fränkrrick Pund Vertreiung hMür Ford- Automobile 
Se＋e Havre-Ner Lork 

   
Sieg & CoO. Er 1 
Tel.-Adr:-: SevLh DE: LScier 81. 5747 

Hug- Wolff & Co⸗ 
Damri & MSUEE 

Schiffsmakler 
     

    

  

      

    

   

      

Sergenske Baltic Lrensports Lid. 
ESEEVE DalE1S 
EEEe éris S. X S         

  

   DRIMMEX Handelsgesellschait m. b. H. 
     

     

  

   

  

   

  

   

WeeEuetee-Me:- ,- Sarteeeter er Lüe, Messses wes 3 —————— SSe 
ReSdegS Belraechtan — Specntes — leswaͤaren 

DalZls. Frauengasse Rr. 7. Tebensmitiel 
CEEE CLAE-Acrede: Prirex. 

  

  

Eülix & Lück, Danzig 
er 19N97 Ehnaber: Konrad Lück Gegründet 1901 

Fisch- Großhandlung 

  

Carl Niclas & Co- 
Makleniabrkate — Hülsentüächie — Ke. 

oPEEE1e Kr. X„ —— TLeiehber. N. 3243 E; 

      
    

Harh-Räucherei und Konserven-Fabrik 

    

    

SPETIALITAT: ———.—— XIEESAATEX. WICKEN, LUPINEN, PELUSCHKEN 

u SAT 1 V 6 Schwedisch-Danziger Saathandels A- G. 

DAN210 (varAes- 3522, —2 —3—5 ——2 S, Nundegasse 

— Wir Kind AIAnig Xämfler vo- Rcklec, Seibklee, Weiskiee, Grülnklee aowie wicken tnti Aüenrüchden WSrer 
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Danziger bemüse- u. Ohst- Konserven- u. Mermelaclen. 

— Meieen 6810 „ Telegr.-Adr. — ů 

Saaten- Großhandlungę öů Hefert Konserven von den billigsten bis 

Spexialitäten: Seradella, Lupinen und Häülsenfrüchte und Plarmeladen keinsten Qualitäten * 

2n 

6½ 

     

Anfſertigung von Drucksachen für ‚ 

Handel und Industrie b 

Telelon Nr. 6840 :: Telegr.-Adr.: Holrunion f 

Elsenbahnachwellen, Felegraphen- 

2⁵⁷4 

bamzig „ELIBOR. 
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Iich und Butter. 
Auf Gründ des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe 

vom 4. Auguſt 1914 in der 9 Dero vö. De⸗ 
zember 1914, ergänzt durch Verordnung vom 
23. September 1915, 23. März 1916 und durch 
Verordnung gegen Preistreiberei vom g. Mal 
1318 (R. G. Bl. 1914 S. 239, 516; 1915 S. 603; 
1916 S. 188; 1918 8. 395) ſowie unter Auf⸗ 
hebung der Verordnungen über den Verkehr 
mit Milch und Butter vom 1. Mat, vom 3. Mal, 
vom 18. Mai und vom 29. Mal 1923“ wird 
folgendes verordne 

    
       

      

     
   

        

   

          

5 1. 
Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Klein⸗ 

verkauf auf Mk. 1300 für das Liter feſtgeſetzt. 
Füur Tiegenhof, Neuteich und das platte- Land 
Wird der Kleinverkaufspreis auf Mk. 1040 für 
das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das 
Liter Vollmiich für den Kuhhalter wird auf 
M. 860, für Molkerei, Käſeret oder Kuhhalter 
ab. Station zum Kleinverkauf in der Stadt auf 
Mäk. 950, für den Kuhhalter, von dem die Milch 
per Achſe von Danzig aus abgeholt wird, auf 
Mh. 865 feſtgeſetzt. Erfolgt die Abholung der 
Milch durch den Großhandel aus Orten, die 
10- Kilometer und weniger von Danzig e enif rnt 

i ſo iſt der Kuhhalter berechtigt, Nü. 
für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalker, die frei Berkaufsſtelle Danzig 
lefern. wird der Preis auf Mk. 1150 für das 
Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch den Groß⸗ 

im den Kleinhandel hat zum Preiſe von 
M 5D für das Liter zu erfolgen. 

§ 2. 
Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe 

feſtgeſetzt: 
s) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger 

Mk. 12 000; 
b) für 1 Pfund Butter im Kleinhandel 

Mk. 13 000. 5 3 

Zuwiderhandlungen werden nach den Be⸗ 

ſtimmungen der Verordnung gegen Preistreiberei 
vom B. Mai 1918 (R. G. Bl. 8. 395) beſtraft. 

4. 
Dieſe Derorbnung tritt am 15.x Juni 1923 

in Kraft. 
Danzig, den 13. Juni 1923. (9903 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten, 
die Brot- und Mehlkarten werden diesmal 

gegen Abgabe der Marke 10 der Brotausweis⸗ 
karte bei den Bäckern, Brot⸗ und Mehlhändlern 
ausgegeben. 

Danzig, den 14. Juni 1923. 

Der Senat. Ernährungsamt. 

ibahe. Dioiſen, Lioartten 
Lets billig uns Cut. 

Ernst Steinke, Hitstädt. Frahey 212 
Schidlitz, Krummer Ellbogen. 9749 

——— SST 

  

    

        

  

(9902 
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Die ponſſche Fliege 
Schwank in 3 Akten-von Frang Arnold u. Ernſt Buch⸗ 

Sheniſche Lältun 3 Brede. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Perſonen wie behannt⸗ Ende 9 uhr. 
Freitag, den 15. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Kakten E 2, „Wie Relfe in die Mädchenzelt“, 
Luſtſpiel in 3 Anten. 

Sonnobend, den 16. Juni, abends 7 Uhr: Hauet⸗ 
Karten A 1. Zum I. Male: „Impropifattonen 
im Juni.“ müdie. 

Sonntag. den 17. Junl. abends 7 Uhr: Daver⸗ 
Karien haben Keine Gültigkeit. „Die toten 
Augen“. Eine Budttendichteg. 

ater- edania-Ttf ů 
Schüsseitlemm 3975 ers 

Achtang! Heutel Der nroneh Spleipian lIi 
— „Meuauffünrung«x 

Der großhe Wüld-West⸗Kpisoden-Flmi 

vlilit Büchse untt Lasso“ 
In 6 Epfisaden 34 Akten. 

1. Episode: „HelBser Boden“ 
2. Episode: „m wilden Ringen“ 

12 ßere spannende und sensationelle Akle. 
der Hauptrolle: Eddle Polo. 

Perner: Der große Lustspieischlager: 

„Chaplins Autoliebchen“ 
Original-àamerik. Lusispiel in 2 groß. Akten. 
klauße darsteller: Chariy) Chaplln, der Weit 

bester Humorisi. 
Begina der letz'en Voratellung 9 Ubr. 

1 
Herrenstoffe 
direkt ab Fabrik noch sehr blllig 

Anzug- und, Mantelstoffe, 140 cm brelt. 

   
    

  

  

  

48 000.- Mark usw. 

Günstig such für Wiederverksuker. 

Danziger Tuchhaus 
Breitgasse Nr. 31. 

Val⸗Vſchler felt I 
A. Esbruch, Neufahrwaſſer, 

Kleine Straße 22. 19904 

Tiſchlerei mit rafes etriep. 

  

  

Meter 45 U00. -, 15 U000.-, 28000.-, 385.000-, 

8 abds. zu e. 
Ehle, Ohraß, 
Mieberfeld 7ö. 

2 neue untetbalticner 

W——— 9 re 8 

ü a 
tücher zu derkauf. (8888 
Neufw., Albrechtltr. 22 

1 P. Lederſandalen 
Zwirns 
45000, --•e0, SSUo. 

   

   

Merren-Hosen 
inl dlesen und hoheren Preisen 
12000, 9000⁰. 

rren-Hosen 

  

   

  

750ο    
50e 10 00 

  

    

für ö5⸗lähr. Kind zu virk 
Schichang. 16, Lar. L —6 c‚19.16,I Kr. L G. 

2 Hrine Plt aumne Pischeſei 
zu verkaufen. Wo ſagt die 
Exped. d. Voiteſthame: (5 

     

      

Achten Sle in E* interassse aut Strase 
ů un ö 

  

    
Dausnumm or. 9760 

  

Samtl. Brucksaclien 
in geschmsckvoller Austühruns Hefert in, 
Kürzester Zelt bel müänligen Preisen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
Dane, Am ———— 5. ee 2 * 

     
      

    
        

  

    

   
    

   

  

  

trotz der Teuerung 

billig und gut 
auch auf Teilzahlung 

9H*     

        biel aller Ar 

C. Ottenherg., Tischlermelster 

  

     
    

  

schr preiswert zu verkaulen. 

Kausegasse 1. Teiaphun 86322. 
  

„Nachtwächter und 
Laufmädchen 

Wieler & Hardimam u 

    

         

von ſofort geſucht. 

E — 
  

   Moöblierte Zimmer,F 
müöbl. Wohnungen, 
Büros⸗ u. Lagerräume 
Pas läden fucht 

ohn.- Nachweis 
— Pfefferſtadt 5p5. 
Für Vermieter Koſtenlos. 

      

            
Tel. 7068. bas⸗ 

  

  

  

     Kann ich alle Waren komkurren 

   

Herren-An 
Annd biau.    

Einzeine Größen 

320 000.—. 30E 000.—, 280 000.—, 

Gummi-Mäntel, 
desonders billig- 

  

  

Weit unter Preis 
geben, da ich große günstige Abschlüusse habe. 

220 000.—. 190 000.—, 180 600.— 
deste Verarbeſtung, Ersatz für Maß- 

260 000.— und andere. 

Herren⸗Hosen 

Teet Ler Billigen Freise gebe π 
10% RAEATT 

vnd gewähre Teilzahlung. 

Berliner Konfektions-Vertrieb 
Altstädtischer Graben Nr. 100. f Tr. am Holꝛmarkt. 

Aeltestes Etagentreschatt mit Robattsvstem für 
dessere lierreu-Bekleldung. 

    

          
       

  

   

  

Sios billig ab- 

æz üge 

E 

  

Offeriere in meinen Geschaſten 

Fuchswall Lund Markthalle 

Dänisches Schmalz 
und sàämtliche Fe 

zu den günstigsten Tagesprenen. 

Günstigste Bezꝛugsquelle fũr Wiedervetkãufer 

Arthur Heilsberg && She, 

    212e 2*— 

*D11 

  

Cheviot 
marine, glatt mit Stepperel. 

Cheviot 
marine, glatt, mit Garnietungen 

Chevi 
marine und schwatz, glatt. m-i Bieses 

Cheviot 
marine und schwatr, 

  

Telephon 733 

    

  

    iot 

  

Verkauf solange Vorrol reicht. 
  

  

8S7U 

  

„ Weilchkannengaſſe15E— öů 

12 4⁰ 

guan, an a ee
 166²

e 

Durchgehend gefnet von 3—6 Unr x 

MEelhere 
Ma Wollwebergasse 9-1⁰0 

relopnon 75⁵⁶ 

am Bröſener Bähnhof. 

pPlãätterin ů 
hoerſent in Oberhenden 

8 Kragen, bei Dochten 
ieſchäßti. ug MU. 

aactors ſoßort geſücht 
TIU 88 

e (anzug u. „* 
McSühre. S*. * 2 

        

  

   

   

  

     

ů Lil ů 
auch in Kl. V Uauif 

K. 1 ul a and, Wechſel ulru. zu öů 

eeee 
Fuuſßen. Lihn 

Senoſſen. Le 
x Seimmise uib 

Geſchältet 
die 8 cht in 

Eurer Zeitung inle⸗ 
rieren, verzichten auf 

Enre Kundſchaft! Be⸗ 
rückſtchtigt baher bei⸗ 

Euren Einkäufen 
W nur die 

Iufettuich, virt 
„LAiriittt Vollstiane 

„Hastalt: in 
Pocbin-Worke. O& H. Danzig, 

— Fernspt. 5305.   
     



   

    

   

      

anziger Semenscesshechen m. 
Technisches Burcku Dähzig, Am OllMner Jo, 1 — Lel. 289., 5354, 459 

Mteren - TLümer— Ummempen kiektrtrche Much- u. Elairappeuts 

nüige elektrische Liehat- und S———— 

08 Stabfußboden 
im Großb- und Kleinhandel 

BEHMF OoR 
kolz-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. 

Langgarten Nr. 47 Dahzie- Yel, 242., S887. 801 

Lummuis in Strohdeich, Kaiserhaſen, Weichselmünde- 

Danziger Essigsprit- und Mostrichiabt 
N. NMattke à Co- 

Eesder vad Fabeß⸗ Orehe Scadengasse Ne. 34 20900 Teietbs Ne. 743 

   

  

        

    

u Rudolf Pr·rantz, Danzig 
ů Cetreide: Mühlenfsbrkate: Hülsenfrüchte: Scaten: KolonialwWaren 
D Larport DEE U. Fonsprechet 5Ts 3. 589 Exxert 

LU◻ 
MacchensSi änarh 

Denxkäig. ManderEAEs, 

SVOe 7t Tebegt--Aer.: „Mazaport“ 

     
  

  

   

      

    

   

     
   

uuatersthutrt 

  

   Spvaieiti 
KMogas Sertet E E 

ITcbekr. Ack.: M= Oe, Danzig. Reitbahn V. eSepeRE Nr. 707 

ů GSetreide — Oeisaaten— Kunsticher Dunger 

    

Danziger Holz-Kontor umengetenhan Milchkannengalle 2829 

Schmalenberg' Weinbran 
Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kenn 

— 

Telegtstum-Kürrexe: . POIBAl.“ ‚ 

Eigene Kaispeicher sowie drobe L.iger für Holz, Stück- ulid Nassengut 

      

C. W. Kühne CE. m. b. H. 

EELELE 
i Dampferverbindung 

Danzig ScAwe— Elbing Collami) ů‚ 

—— Svepol, Ecbbinduüne u. Mandel e 

   

  

     

  

    
    

  

     
        

   

Landmaschinen und Geräte 

Muscate, Betcke & Go- 

      

„PoLBAI“ 
Würry heI Transnurtows U. m. b. U. Donnid 

— A—. 1 — * Her⸗ 32²³⁵. 3960. 3961. 5422. 3577 

  

   

  

AKTLEN- GESELLSCHAFT 

O LIVA 
Freis Studt Danzig 

Doeniger Straße 26 · Fernspr. Olve 59 
       

    

S stagen. Wene ů 

  

„Massar““ 
LKXNSIIHANDᷣEISCESEILSCHAPr M. B. H. 

Langermarkt Nr. 17f.    
Essig, Mostricb- und Konserven Fsbrik 

Dahzfe, Thornscher Weg 11? 

Fernsprecher 84 2z Tel.-Adr.: Cewes 

  

     

      

Essig 
Mos trich é a lit 
Konser-ven Q 

H 
—* 

Arualachen Saeresgeret GelHs C, 
ů Hekirometoren 

Eekiro- 3 

Installatlonsmatertal 

ö Danꝛiger Elektrowerke 
C. . b. E. Tele 

Daniig. Langgarten à“7 

       

  

Onne Gewahr! 

  

we; Letesbes EBacrene —.— 

BRemhard Silberschein 
Peterriliengasse 10.11 

Bemsteinürachslerel u. Renaratunwerkstatt 
kar cäratliche Ixkintionen E 

Ständiger Ankauſ von Tegrifreiem Rohbernstein 

Max Ellerholz, Danzig 
Judeniasse Nr. 26. 

Sacke. FLSe. Palstermsterialien. Stränge. Selle. Cwrte. Hallkter. Sackband., Binde- 
Extn. Kaai- u. Fapierbiudisden, Wäscheleinen, Scheuertücher, Textlwaren 

Speziehät: febrauchte Säcs für ahe Zwece. Stets surüüertes Lager. 

Baltimex G. m. b. H.. 
Danxig. Langgasse 33 Export Epve: 

Lebenszihel, Kolonialvaren. Mehl, Speise- u. technische Fette 

  
  

nmaschinen 
. Msdegusc i: 3-Teicioa 571 

  

  
  

Otto Russau. Danzig 
EAEAESAü- EL E. EEEAEE SShEE 24 Eeesönos 

‚ Danxiger! Srottahrin G.m.b. M. 

—. „——. WIH ſun Dmn 
  — — 

öa Bebr. —— 
rr 8. V. Sc CE, 

  

  
  

ie —2 4 42 

  

M. Filbrandt, 
ü SrEG 

gleht „ — rRäHich! 

 


